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Eingereicht  von  FDP Fraktion 

Schlüsselgebiete  in der  Stadt St.Gallen: Warum wird Potential nicht ausgeschöpft? 

Grössere Areale,  die  nicht mehr oder nur noch teilweise ihrem ursprünglichen Zweck dienen, 

bergen eine  grosses  Potenzial für  die  zukunftsgerichtete Weiterentwicklung einer Stadt.  Die 

lnitiierung oder Begleitung  von  Arealentwicklungen hat daher  in den  letzten Jahren  an  Bedeu-

tung gewonnen. Sie bieten Entwicklungsmöglichkeiten für attraktive Wohnformen, zentrums-

nahe Freizeitangebote sowie insbesondere für  die  Ansiedlung  von  Unternehmen und  die  Wei-

terentwicklung öffentlicher Gesundheits-, Bildungs- und Kultureinrichtungen. 

Sämtliche wirtschaftlichen Schwerpunktgebiete  der  Stadt St.Gallen verharren jedoch seit Jahr-

zehnten  in  ihrer Entwicklung und werden für Investoren nicht marktgerecht aufbereitet. Unter-

nehmen mit Schlüsseltechnologien oder Dienstleistungsfunktionen verlangen aber baureife 

Standorte, auf denen innert spätestens drei Jahren ein Bauvorhaben umgesetzt werden kann. 

Die  Bandbreite  von  Arealentwicklungen umfasst  in  St.Gallen insbesondere  die  Gebiete  von 

Winkeln-Nord,  Geissberg/Piccardstrassse über Bahnhof  Nord,  Güterbahnhofareal, Bahnhof 

St.Fiden / VViedacker wie auch das Gebiet Lerchenfeld—Burgweier. Verschiedene Areale wer-

den aufgrund kantonaler Projekte zudem neu geprägt: Platztor  (Campus  Universität St.Gal-

len), Areal Kantonsspital (Umbau KSSG und Neubau Kinderspital) oder  die  Erweiterung  der 

OLMA (Teilüberdachung  Al).  Zudem haben sich  die  Nutzungsbedürfnisse  des  Kantons oder 

anderer Träger  in  Bezug auf strategische Areale und Gebäude verändert: Zeughaus, bisheri-

ges Kinderspital, Hauptpost oder etwa das Gebäude  an der  Moosbruggstrasse. 

Viele Entwicklungen verlaufen parallel, unkoordiniert oder ohne gemeinsame  Vision.  Damit 

bleiben mögliche Synergien ungenutzt und  die  Chancen einer gezielten Setzung  von  Entwick-

lungsschwerpunkten für  die  Entwicklung  von  St.Gallen wird vergeben. 

Auch ist festzustellen, dass sich Stadt und Kanton  in  Bezug auf  die  Arealentwicklungen und 

die  Nutzung strategischer Gebäude  in der  Stadt St.Gallen bisher nicht oder nur einzelfallbezo-

gen abstimmen. So wird  die  Entwicklung gewisser Areale durch  den  Kanton als Grundeigen-

tümer strategischer Parzellen erschwert oder gar behindert (z.B. Areal Bahnhof  Nord). 



Wir bitten  den  Stadtrat daher um  die  Beantwortung folgender Fragen: 

1. Besteht für  die  relevanten Areale  in der  Stadt St.Gallen ausgehend  von der  Richtpla-

nung eine übergreifende städtebauliche Masterplanung,  in der die  gemeinsamen Ent-

wicklungsziele, Entwicklungsschwerpunkte, Auswirkungen auf  die  Bevölkerung,  den 

Raum,  den  Verkehr und  die  Umwelt sowie  die  notwendigen flankierenden Entwick-

lungsmassnahmen definiert werden? Ist  der  Stadtrat bereit eine solche Masterplanung 

zu erstellen? 

2. Für welche Areale kann  in den  kommenden drei Jahren eine Realisierung konkreter 

Projekte  in  Aussicht gestellt werden? Wird namentlich  die  Entwicklung eines "Netz-

werkstandort Ost" als Teil  des  nationalen lnnovationsparks auf einem  der  Schlüssel-

areale nochmals  in  Angriff genommen? 

3. Mit welchen Massnahmen stellt  der  Stadtrat  die  Ansiedelung  von  Unternehmen,  die 

hochwertige Arbeitsplätze bieten,  in  Schlüsselgebieten sicher? 

4. Wie werden bei einer geplanten Arealentwicklung  die  flankierenden Massnahmen (ins-

besondere Verkehrsinfrastruktur) mit  der  Planung  des  Kantons abgestimmt? Wie er-

folgt  die  Finanzierung dieser flankierenden Massnahmen? 

5. Hat der  Stadtrat eine Übersicht über  die  für  die  Entwicklung  der  Stadt relevanten 

Grundstücke,  die  sich im Eigentum  des  Kantons befinden? Wird  die  Stadt  in die  Pla-

nungen  des  Kantons zur Nutzung dieser Grundstücke einbezogen? Wie stimmen Kan-

ton und Stadt ihre Hochbauprojekte sowie  die  Planung für Entwicklungsgebiete  in der 

Stadt St.Gallen gemeinsam ab? 
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